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Deilrrge M Kr . 53 der Karlsruher Iriluug .
Sonntag , 83 . Februar 1880

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser , Allerhöchstwelcher bestimmt

hat , daß die beiden Abthellungen des preußische » Staats¬

raths am nächsten Mittwoch ihre Berathungen beginnen ,
empfing in den letzten Tagen wiederholt den für den

StaatSrath ernannten Referenten Herrn vr Miquel .
Der „Staarsanzeiger " veröffentlichte in dieser Woche die

Namen der Sachverständigen , die auf Befehl des Kaisers

zur Theilnahme an den Berathungen des Staatsraths
ringelnden sind . Vorgestern wohnte der Kaiser einer Ge¬

fechtsübung auf dem Tempelhofer Felde bei , nachdem

Allerhöchstderselbe zu diesem Zwecke die Berliner Garnison

hatte allarmiren lassen . - , . ^ -
Zum Besuche Ihrer Königlichen Hoheit des Gros¬

herzogs und der Großherzogin treffen heute die

Erbgroßherzoglichen Herrschaften in Karlsruhe
ein .

'
Höchstdieselben gedenken zwei Tage in der Resi¬

denz zu verweilen . Der Großherzog nahm in dieser Woche
täglich Vorträge entgegen und ertheilte einer großen An¬

zahl von Personen Audienz .
Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar¬

sitzung ab , in welcher der Gesetzentwurf die Gewerbe¬
gerichte betreffend gemäß den Anträgen der Ausschüsse
angenommen wurde . Außerdem wurde in der Sitzung
über die Errichtung von Versicherungsanstalten auf Grund
des tz 41 des Altersversicherungsgesetzes Beschluß gefaßt .

Im Vordergründe des allgemeinen Interesses standen
in dieser Woche die Reichstagswahlen . Dieselben
haben vorgestern bei einer tm Allgemeinen , wie es scheint,
regen Betheiligung der Wähler an der Abstimmung statt¬
gefunden . Da das Ergebniß der Wahl nur erst theil -
weise bekannt ist, läßt sich aus den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten noch kein Schluß auf die nummerische Ver¬
tretung der einzelnen Parteien im neuen Reichstage ziehen .
Das Eine lasten schon die bisher eingegangenen Mel¬
dungen erkennen , daß die Zahl der Stichwahlen eine
große sein wird .

Oesterreich - Ungarn hat in dieser Woche einen
seiner hervorragendsten und verdientesten Staatsmänner
verloren . Am Dienstag brachte der Telegraph die Nach¬
richt von dem Dahinscheiden des Grafen Julius Andrassy
in Volosko . Die Kunde kam nicht unerwartet , schon seit
Wochen wußte man , daß das Leiden des Grafen sich in
höchst bedenklicher Weise verschlimmert hatte und daß für
sein Wiederaufkommen nur wenig Hoffnung vorhanden
war ; trotzdem war der Eindruck der Trauerkunde überall
in Oesterreich und Ungarn ein tiefer und auch im Aus¬
lände rief dieselbe lebhaftes Bedauern wach ; vor Allem
beklagt man im Deutschen Reiche das Ableben eines
Mannes , besten Name so eng mit dem österreichisch¬
deutschen Bündnisse verknüpft ist.

In Frankreich waren am Sonntag die Ersatzwahlen
für eine Reihe der von der Kammer ungiltig erklärten
Deputirtenwahlen vorzunehmen . Hatten Pariser Blätter
es schon früher als unklug bezeichnet, daß die Kammer ,
statt die geringe Anzahl von boulangistischen Abgeord¬
neten unangefochten zu lasten , mit so großer Strenge bei
der Prüfung der boulangistischen Wahlen verfuhr und
einen beträchtlichen Theil der letzteren kassirte , so erwies
der Sountag die Richtigkeit dieser Ansicht ; die Republi¬
kaner erlitten in Paris eine entschiedene Niederlage , in¬
dem von sechs Wahlbezirken fünf wiederum boulangistisch
wählten und im sechsten Bezirk der Kampf zwischen dem
boulangistischen und dem republikanischen Bewerber un¬
entschieden blieb . Günstiger für die republikanische Partei

lauteten die Nachrichten aus der Provinz , die jedoch den
Eindruck des Wahlausfalles in dem Centrum des politi¬
schen Lebens der Republik nur wenig abschwächen konn¬
ten . Die Boulangisten . beuteten das Ergebniß der
Pariser Wahlen natürlich (nach Kräften aus und in diesem
Bestreben kam ihnen ihr Parteichef zu Hilfe , der in Be -

glückwünschungstelegrammen an seine Pariser Getreuen
das Wahlresultat als einen glänzenden Beweis der Lebens¬
fähigkeit des Boulangismus feierte . Von republikanischer
Seite wurde dagegen geltend gemacht , daß der Boulan¬
gismus keinen größeren Erfolg erzielt habe , als die Be¬
hauptung solcher Wahlkreise , die schon am 22 . September ,
und zwar mit größeren Stimmenmehrheiten als diesmal
boulangistisch gewählt haben .

Vom englischen Unterhause wurde in dieser Woche
die Adreßdebatte fortgesetzt . Dabei bestätigten die Ab¬
stimmungen über die von der Opposition gestellten An¬
träge das feste Zusammenwirken der beiden regierungs -

freundlichen Parteien . Das von Parnell beantragte
Amendement , welches die irische Politik der Regierung
tadelte , wurde mit 307 gegen 240 Stimmen abgelehnt ,
ferner ein Antrag zu Gunsten der Gewährung von Home
Rule für Schottland mit 181 gegen 141 Stimmen . Von
der Regierung ist angekündigt worden , daß sie am Mon¬

tag beantragen werde , den Bericht der Parnell - Kommis -

sion zur Kenntniß zu nehmen .
Nach einer Meldung aus Sofia hat die russische Re¬

gierung durch die Vermittlung der deutschen Regierung ,
welche mit der Vertretung der russischen Interessen in

Bulgarien betraut ist, an die bulgarische Regierung das
Verlangen auf Bezahlung der rückständigen russischen
Okkupationskosten gestellt . Dieselben belaufen sich seit
dem Jahre 1880 , nachdem jährlich 2 100 OM Frcs . ohne
Interessen zu bezahlen sind, auf ungefähr 8 OM OM Frcs .
Der Prozeß gegen den Major Panitza und besten Mit¬
angeklagte hat begonnen und es heißt , daß es der Unter¬
suchungskommission gelang , von den Angeklagten das
Eingeständniß bezüglich mehrerer Anklagepunkte zu er¬
halten , sowie andere neue Schriftstücke aufznfinden . Ferner
ordnete die Regierung die Verhaftung eines gewissen
Mufsevitsch an , welcher sich nach dem Staatsstreiche vom
21 . August 1880 nach Rußland bugeben hatte , um da¬
selbst Sammlungen Zum Gunsten der Bildung von revo¬
lutionären Banden zu veranstalten .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 22 . Februar .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Kroß h . BadischenStaatseisenbahncn " ) Nr . 10
enthält folgende Verfügung der Generaldirektion bezüglich der
Verdeutschung von Fremdwörtern : Nach einem Beschluß des
deutschen Eisenbahnverkehrsverbandes sollen überall dort , wo es
sich um Anbringung von Aufschriften innerhalb der Bahnanlagen
oder um öffentliche Bekanntmachungen seitens der Bahnbehörden
handelt , an Stelle der bisher gebräuchlichen fremdsprachlichen
Ausdrücke entsprechende deutsche Bezeichnungen angemendet werden .
Insbesondere soll gesagt werden : statt Billetexpedition — : Fahr -

kartenausgabe , statt Gepäckexpedition — : Gepäckabfertigung ,
bezw. Gepäckannahme , Gepäckausgabe , statt Güterexpedition — :
Güterabfertigung , bezw- Güterannahme , Giiterausgabe , Eilgut -

abfertignng , Expreßgutabfertigung rc . , statt Vestibüle — : Vor¬
halle , statt Korridor — : Gang , statt Garderobe , Toilette , Toi¬
lettezimmer — : Handgepäck, Waschraum , statt Damentoilette — :
Waschraum für Frauen , statt Herrentoilette — : Waschraum für
Männer , statt Bahnhofrestauration — : Bahnhofwirthschaft , statt
Bahnhofrestaurateur — : Bahnhofwirth , statt Restauration — :

Wirthschaft , Erfrischungen , Speisezimmer , Schenkzimmer , statt
Büffet — : Schenktisch . — Sämmtliche Beamte haben sich hier¬
nach zu richten . Wegen Aenderung bestehenderAufschriften werden
die Bahnbauinspektoren mit den Betriebsinspektoren sich benehmen -

8olwi . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) von

gestern . Das Großh . Bezirksamt theilt Abschrift eines Erlasses
des Großh . Ministeriums des Innern betreffend die Behandlung
der den Gemeindevorständen zur Verwendung für Wohlthätig -

keitszweckc übergebenen Gelder zur Kenntnißnahme mit . Danach
ist die Einholung staatlicher Genehmigung zu derarti¬

gen Schenkungen dann nicht erforderlich , wenn das Gegebene
nach der Absicht der Geber oder zulässigen Beschlüssen der zu¬
ständigen Organe nicht zur Grundstocksvcrmehrung dienen soll .
— Das Wasser - und Straßenbauamt theilt ein Verzeichniß der¬
jenigen Gehweg st recken der Stadt mit , welche nach den be -

stehenden Bestimmungen mit fester Deckung versehen werden
sollten . Das Großh . Bezirksamt soll ersucht werden , den an¬
grenzenden Grundeigenthümern entsprechende Auflage auf Grund
der ortspolizeilichen Vorschrift vom 22 . Dezember 1886 zugehen
lassen zu wollen . Zur Berathung kommt der Boranschlagsent¬
wurf der Schlacht - und Viehhofkasse für 's Jahr 1890 -
Rach demselben dürfte sich eine Ablieferung an die Stadtkasse
im Betrag von 30 000 M . ergeben . Der Voranschlag selbst wird

gut geheißen . Die Abrechnung über den am 15 . d . M . abge -°

haltenen 2 . Fe st Halle Maskenball weist 4 035 M . Ein¬
nahme , 2147 M . 44 Pf . Ausgaben und ein Reinerträgniß von
188 ? M . 56 Pf . auf ; letzterer wird der Stadtgartenkasse als
Miethe für die Festhalle in Einnahme dekretirt . — Herr Bankier
August Schmicder hat dem Stadtgarten behufs Anschaffung
von Thicren , Geflügel ic . die Summe von 130 M . geschenkt.
Hiefür spricht der Stadtrath seinen Dank aus . — Ein Gesuch
des Bahnhosarbeitcrs Johami - Kle m e ns aus Dörawafferlos
in Bayern um Aufnahme in den bad . Staatsverband wird dem
Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelcgt .

L) Offenburg , 21 . Febr . (K ir ch c n aus s ch m ü ck u n g . -

Sparkasse . — Verein gegen Hausbettel . ) Die
hübsche, in den Jahren 1752 bis 56 erbaute Kirche zu Willstätt
soll durch Einsetzung gemalter Chorfenker ausgeschmückt werden .
Eines derselben im Betrage von 500 M . zu stellen übernahm
ein in Kork wohnender Privatier , Herr Hermann Huck, während
die zur Herstellung der anderen Chorfenster nöthigcn Gelder durch
freiwillige Beiträge aufgebracht werden sollen . — Der Rechen¬
schaftsbericht der hiesigen städtischen Sparkasse für 1888 . 89 weist
ein Vermögen von 2207 778 M . 79 Pf . und 2082186 M . 35 Pf .
Schulden auf . Das Reinvermögen beträgt also 125592 M .
44 Pf . Nach voriger Rechnung betrug dasselbe 115180 M . 43 Pf . ;
es hat sich sonach um 10412 M . 01 Pf . vermehrt . An dir
Stadtgemeinde wurden im Rechnungsjahr für gemeinnützige Aus¬
gaben abgeliefert 3 554 M . 09 Pf . Der Reingewinn beträgt
demnach 13 966 M - 10 Pf . Die Zahl der Einleger betrug im
Anfang des Rechnungsjahres 2018M . ; neu hinzugegangen sind
217 , zusammen 2 235 , abgegangen sind 172 . Der Stand am
Schluffe des Rechnungsjahres betrug 2063. - lieber die Tätig¬
keit des Vereins gegen Hausbettel während des abgclaufenen
Jahres 1869 ist mitzutheilen : Die Mitgliederzahl betrug am
Schluffe des Jahres 313 , 13 weniger als im Vorjahre . Di «
Mitgliederbeiträge beziffern sich auf 1437 M . Unterstützt wurden
im Ganzen 4376 Personen , 399 weniger als im Vorjahre . Davon
erhielten 1000 Mittagessen und 3376 Abendsnppe , Obdach und
Frühstück . Dcr Kassenbericht weist 2021 M . 8« Pf . Einnahmen
und 2012 M . 19 Pf . Ausgaben auf .

^ Vom vodensee , 20. Febr . ( Gesundheitszustand .)
Die Influenza , welche in der Seegegend im Allgemeinen einen
milden Verlauf genommen hat , scheint nunmehr gänzlich erloschen
zu sein . Ihr Höhepunkt war um die Mitte des vorigen Monats .
Anderweitige Infektionskrankheiten sind größtenthcils verschwun¬
den oder treten nur ganz vereinzelt auf ; namentlich find Schar¬
lach , Diphtheritis und der Keuchhusten zurückgegangen .

Verschiedenes .
>V . Lonban , 20. Febr . ( Schiffsstrandung . ) Nach einer

Nachdruck serbotru .
« Dir Vikts von Hausxerg .

Eine Erzählung von I . C . Maurer .

(Fortsetzung .)

„ Was Hab ' ich gethan , Vetter, " sagte diese , „ daß Ihr mir
solche böse Vorwürfe macht ? Ich verstehe Eure Reden nicht .

"

„Was , Du verstehst mich nicht !" entgegncte er , durch diese
Worte nur noch mehr aufgereizt . „ Weißt Dn 's etwa nicht , was
Du gethan Haft ? Wer hat denn mit meinem Buben , dem Andrä ,
hinter meinem Rücken eine Liebschaft unterhalten als Du ? "

Das Mädchen trat dem Alten ruhig gegenüber .
„Wenn dies mein Verbrechen ist»

" sprach sie , „so bin ich un¬
schuldig . Ich habe zum Andrä nie von einer Lieb ' geredet und
noch viel weniger hinter Eurem Rücken , wie Ihr sagt , mich in
ein Verhältnis mit ihm eingelassen . Stellt ihn selbst zur Red ' ,
wenn Ihr mir nicht glauben wollt ."

„ WaS brauch ' ich mehr zu fragen ? " schrie jetzt der Bauer .
„ II er gestern nicht bei Dir auf der Holzalm gewesen ? Hat er
Dir nicht vorgeschwatzt , daß er Dich heirathcn wolle ? Und gelt ,
da hat Dich der Hochmuth gekitzelt, daß Du einmal Bäuerin auf
Hausperg werden sollst, und Du hast natürlich gleich Ja gesagt ? "

„Nein , Vetter !" entgegncte Biktl -
„ Läugne es nur nicht, " fuhr dieser fort . „dcr Andrä hat sich

elber verrathen , waS er im Sinn hat . Weil ich nun aber von
einer solchen Schwiegertochter nichts wissen will , ist der Trotz¬
kopf zu den Soldaten gelaufen ."

„Gerechter Gott !" sagte die Sennerin , und schlug die Hände
zusammen .

„Nie war ' ihm das eingefallen, " polterte der Bauer ; „ aber die
Lieb' zu Dir hat ihn zu dem unseligen Gedanken gebracht : mit
Dir ist alles Unglück in mein Haus eingezogen ! Nun ist mein
Sohn Soldat und ich bin kinderlos ! Vergebens Hab' ich ihn
heut ' noch in Rattenburg ausgesucht , vergebens habe ich ihn von
den Werbern loskaufen wollen ; all ' mein Reden und Bitten ist
umsonst gewesen . Er ist des Kaisers Kriegsmann , hat 's ge¬
heißen , und mit diesem Bescheid Hab' ich abziehen können .

"

Der Alte hielt inne , während Viktl zitternd vor ihm stand und
kein Wort Vorbringen konnte.

„ Es geschieht mir eigentlich recht, " Hub jener nach einer Pause
wieder an , „ was war ich auch der Narr , den Bitten meines
Weibes nachzugcben ! Von der Schwelle hält ' ich Dich jagen
sollen wie eine Landstreicher !» ; das Kind eines Mordbrenners
kann ja nur Unheil in 's Haus bringen ! Aber was früher nicht
geschehen ist , das soll heut ' geschehen! Geh ' !" -

Mit verstörtem Antlitz , nach Athem ringend , stand der Bauer
vor ihr ; die Stimme versagte ihm .

„ Wohlan, " unterbrach Viktl das Schweigen , „ ich geh' von Euch .
Schickt Jemanden herauf , der mich ablöse und dem ich über die
Almwirthschaft Rechenschaft geben kann , Ihr sollt nicht zu lange
mehr die Tochter Eures verhaßten Bruders unter Eurem Dache
haben . Ich dank' Euch für alles Gute , das Ihr mir gethan .
Unser Herrgott im Himmel , der mich zu Euch geführt bat . wird
mich auch in der fremden Welt nicht verlassen . - "

Mehr konnte sie nicht Hervorbringen , denn die heftige Gemütbs -
bewegung , deren sie nicht Herrin werden konnte , verhinderte sie,
weiter zu sprechen.

Dcr Bauer sab noch einmal voll Haß und Verachtung auf sie,
dann schritt er ohne ein Wort der Entgegnung zur Hüttenthür hinaus .

In lautes Schluchzen ausbrechend , setzte sich das Mädchen auf
die Holderbank zurück und stützte das Gesicht in die Hände . So
verbrachte sie unter Thränen eine geraume Zeit .

Mittlerweile war draußen das Hochgewitter , dessen dumpfes
Grollen immer lauter hörbar wurde , mit einem Mal über daS
Gebirge hcreingebrochen . Nacht lag über dcr Alm , Nebel huschten
wie Gespenster an den Felswänden des Thierberges vorüber und
flammende Blitze zuckten mit rothem Scheine aus dem schwarzen
Gewölk, das die Spitze des Gratlkopfs einhüllte . Dann rollten
wieder dumpfe Donncrschläge , und ein sausender Sturmind , der
sich erhoben , peitschte schwere Regentropfen , vermischt mit ein¬
zelnen Hagelschlofsen, auf die Almbütte nieder .

Die Sennerin schien auf das Toben des Hochgewitters nicht
zu achten . Ihre Thränen waren endlich versiegt , und stumm ,
den Blick auf die Herdflamme gerichtet , saß sie da ; ein unend¬
liches Weh wühlte in ihrem Herzen -

Da leuchtete auf einmal ein greller Blitzstrahl durch die er¬
blindeten Scheiben der kleinen Hüttenfenster , und ein knatternder
Donnerschlag folgte . Viktl fuhr erschreckt zusammen . Im selben
Augenblicke flog die Hüttenthür angelweit auf .

„Heiliges Kreuz !" rief der Hütbnb '
, indem er , triefend von

Regen , hereinstürzte , „Dirndl , jetzt hat 's eingeschlagen ! Dort
bei der großen Zirbel droben ist's wilde Feuer wie eine Schlange
heruntergefahren . Wenn 's nur keinen Schaden gethan hat . Die
Küh ' Hab ' ich alle in den Hag getrieben , aber die Schaf ' find
noch draußen und die stellen sich nicht ungern dort unter die
Zirbeln » wenn ein Wetter kommt. Aber schau , was ist denn
das ? " fügte er , durch die offene Thür auslugend , hinzu . „Dort
lauft Einer , so hurtig er nur kann , den Steig von der Hösel »
klamm herunter !"

„
's wird vielleicht ein Alpbacher oder ein Wildschönaucr sein, "

entgegncte die Sennerin , „der auf der Alm Unterstand sucht ."

Dabei war sie mit dem Buben unter das Vordach der Hütte
hinausgetreten und ließ ihre Blicke nach der Gegend schweifen ,
die er ihr bezeichnet hatte . ,

Das Unwetter hatte jetzt etwas nachgelassen ; nur der Regen
prasselte noch auf dem Schindeldach , während das schwere ,
dunkle Gewölk vom Winde gejagt über die Wildschönau gegen
das Innthal zog.

Dcr räthselhafte Bergwanderer war indessen auf die Holzalm
hcrabgckommcn und wendete sich nun der Hütte zu .

Jetzt batte ihn Biktl erkannt und stieß einen lauten Schrei aus :
„ Jesus , Maria , es ist der Andrä ! —"

Sie hatte sich nicht getäuscht.
„ Schnell , schnell," rief der Genannte , indem er mit hastigen

Schritten herankam , „ geht gleich mit mir ; droben an der hohen
Zirbel , nickt weit von der Höselklamm, liegt mein Vatel ' . "

Das Mädchen rang erschrocken die Hände .
„Um Gotteswillen , was ist geschehen ? —"

„ Ich weiß es nicht," entgegnete der junge Mann . „ Er ist be¬
wußtlos . Wie es scheint, hat ihn der Blitz getroffen .

"
Nun erst bemerkte Biktl die graue Soldatenmütze , die Andrä

auf dem Haupte trug .
(Fortsetzung folgt .)



Depesche von Lloyd 's aus Jsmaila ist der Dampfer „Marathon "
im Suerkaual auf den Grund gestoßen . Die Schifffahrt ist da¬
durch behindert ; sechzehn Dampfer sind aufgchalten.

Literatur .
Handbuch des gesammte « Verkehrswesens des Dentjchen

Reiches . Zum praktischen Gebrauch für Kontor und Bureau .
Zugleich Orts - und Stationsvcrzeichniß . Enthaltend über 50 000
Orte , sämmtliche Verkehrswege und Verkehrsanstalten , Eisen¬
bahn-, Post-, Telegraphen - und Schifffahrtsstationen , Gerichts-
sitzc, Zoll - und Steuerstellen . — Nach den neuesten amtlichen
Quellen zusammengestelltvon August Lange (Verlag von Ger¬
hard Kühtmann , Dresden ) . Dieses namentlich für Kausleute,
Fabrikanten , sowie alle Geschäftsleute mit großem Verkehr em-
Pfehlenswerthe Werk (Preis 10 M . ) besteht aus zwei Theilen,
von welchen der erste das Ortsverzeichniß rc . enthält , während
der zweite Erläuterungen und Schlüssel bringt . Beigegcben ist
diesem eine nach den Taxquadraten der Post eiugetheilte Eisen¬
bahnkarte in Farbendruck. Die Brauchbarkeit des Werkes ergibt
sich im Grunde schon aus dem Umstande , daß es jetzt bereits in
5. Auflage vorliegt. Es enthält übrigens nicht nur eine genaue
Angabe der Einwohnerzahl , postalischen Bezeichnung , Bahnver¬
waltung , Stationsbefugmfse und Betricbsvorrichtungen, Landes-
uud Verwaltungsbezirks -Zugehörigkeit, Lage des Ortes auf der
Karte , des Amts - , Land- und Oberlandesgerichts , der Amts¬
klaffen der einzelnen Post -, Telegraphen -, Zoll- und Steuerämter
und ihrer Befugnisse, sowie der Schifffahrtsverhältnifse, sondern
es erleichtert auch ein Vcrzeichniß sämmtlicher Eisenbahnen und
deren Stationen , schiffbaren Flüsse , Kanäle und Seen , sowie der
Reichsbankstellen den Gebrauch dieses Handbuchs.

Bon vielen Seiten und von maßgebendenStellen ist der Plan
augeregt worden, in einem „Handbuch für die Offiziere des
Benrlanbtenstandes der Infanterie " alles für den Dienst

dieser Offiziere Wisseuswerthe in übersichtlicher und handlicher
Form zusammenzusiellen . Dasselbe soll und kann nicht etwa das
sorgfältige Studium der amtlichenVorschriften entbehrlich machen ,
aber es dem nicht während des ganzen JahreS im Dienst be¬
schäftigten Offizier erleichtern , sie zu benutzen und das für ihn
Wichtigste daraus hervorzuheben. Bon diesen Gesichtspunkten aus
ist obiges Handbuch ausgearbeitet worden, derart , daß ein größe¬
rer Kreis von Ofsizieren die einzelnen Abschnitte des Dienstes
behandelt und der durch seineiJnstruktionsbücher bestens bekannte
Obcrstlicutenant z . D . Transfcldt sich der Zusammenfügung und
Gesammtbearbeitung dieser Beiträge unterzogen hat . Von dem
Werke sind in der König ! . Hofbuchhandlung von E . S . Mittler
und Sohn , Berlin LW . , Kochstraße 68 —70 , die ersten Lieferun¬
gen : Theil l , die „Einleitung " und der 8 . Abschnitt ( aus dem
HI . Theil), Waffen (Gewehr 7184 und 88) . Munition , Schießen,
erschienen .)

Im Verlage von Franz Bahlen erschien Das Reichsgesetz,
betreffend die Erwerbs - u n d Wi r th s ch a f ts g e -
nosisrnschaften vom 1 . Mai 1889 , erläutert von vr . Mau¬
rer , Landrichter in Stolp i. P . Gerade in heutiger Zeit,
welche ein reges Leben in dem Genossenschaftswesenzeigt , kommt
eine wissenschaftliche Bearbeitung des grundlegenden Gesetzes
einem lebhaft empfundenen Bedürfnisse entgegen . Die Einrich¬
tung des Buches ist derart , daß in Form von ausführlichen An¬
merkungen zum Texte des Gesetzes der wissenschaftliche Stoff
verarbeitet ist ; dadurch ist cs erreicht , daß eine leichte Orienti -
rung ein Vorzug des Buches ist.

Durch deutsches und englisches Evheland . Eine Misfions -
reise von Ernst Bürgr , Missionar der NorddeutschenMissions¬
gesellschaft . Mit einer Karte . (Bremen , I . Morgendester. )
Das kleine Büchelchen schildert in kurzen Zügen die Misstons¬
reise , die der genannte Missionar in der Zeit vom 13 . März bis
4 . April von Kcta nach Notschie (Agbaladane) , von da westwärts
nach Avatime und zurück nach Keta unternommen hat. vr . B -

Haffcustein hat bereits in seiner in Petermauus Miltheilungen ,Jahrgang 1888 » Tafel 14 veröffentlichten Karte des Gebietes
der Evhestämme die Ergebnisse dieser Reise »erwerthet.

Handel und Verkehr .
vre « « « , 21 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white Io« , 6.80. Still . — Amerika« . Schweineschmalz.Wilcox, 35 ' /-, Armur 34 .
Köln » 21 . Febr . Weizen per März 20 .30 , per Mai 20 50Roggen per Mär » 16.90 , per Mai 17. 10. Rüböl per SO K-per Mai 70 . - , per Oktober 60 .40 .
Antwerpen . 21 . Febr . Petroleum - Markt . SchlußberichtRaffinirteS , Type weiß . diSPon. 17 , per Februar E, , perMärz 16^/z , per Septbr .-Dezbr . 18. Still . Amerikan. Schweine¬

schmalz » nicht verzollt, diSpon.» 81 Frcs .
Pari - , 21 . Febr . Rüböl per Sept -Dez. — . Spiritus perFebmar 35 .50 , per Mai - August 37 .50. Fest . — Zucker,weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Februar 34 . 75,per Mai - August 35 .75. Fest . — Mehl , 12 Margnes , perFebruar 52.40 , per März 52 .90 , per März - Zum 53 .30,per Mai -August 53 .90. Fest . — Weizen per Februar 24 .40,per März 24 .40 , per März -Juni 24 .40 , per Mai -August24 .25 . Fest . — Roggen per Februar 16.30, per März 16.30 .per März -Juni 16 .10 » per Mai -August 16 . 10 . Still . — Talg59 .—. Wetter : Regnerisch.
New « Bork , 20 . Febr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-

Aork 7 .50, dto . in Philadelphia 7.50, Mehl 2.50, Rother Winter¬
weizen 0.87"

4 . Mais (New ) 36»/„ Zucker fair resiu . MnSc - 5' /, - ,Kaffee , fair Rio 20 , Schmalz per März 6 . 12 . — Getreide»
fracht nach Liverpool5s 4 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 12 000B .»dto. Ausfuhr noch Großbritannien 11000 B . , Ausfuhr nach demTontinent 1000 B . , Baumwolle per März 11 .3t , per Mai 11 .35 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

— t » Rmk-. I Gulden S. W. -
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . st. 103
. 4 . M . 104.
„ 4 Obl . v . 1836 M . 107

Bayern 4 Oblig . M . 106
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107

„ 3»/- °/« „ M . 102 .
Preußen 4 Tousols M - 106 .

. 3 ' /, "/, Cousols M . 102.
Wtbg . 4»/, Obl . v . 1879 M - 103

, 4 Obl - V. 75/80 M - 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente st . 95.

„ 4' /, Silberr . st. 76
. 4*/s Papierr - fl . —
„ 5Pavierr . v . 1881 87 .

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .
Jtmieu 5 Rente Fr . 94.
5"/, Rumänische Rente 93.
Rumänien 6 Obl - M . 105
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 104

„ 5 Obl . v. iv ?7 »e -
„ öllOrientanl . PR . 68
. Eons . V. 1880 R .

— s Rmk.. 7 Gulden südd . und Holland .« Rmk.. 7 Franc — so Pf. Hrankfurter Kurse vom 21 . Februar 1880 .
tal . gar . E .-B . kl.
lotthard IV Ser .

-Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 30 5
4 ' /- Pfälz . Max -Bahn st . 152 .50 4
4 Pfälz . Nordbahn st . 121 . — 4 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr . 168 80 5 Süv -Bahn Prior .
5 Böhm - West -Bahn st . 289 ' /» 3 Süd -Bahn

Port - 4 ' /- Anl . v . 1888 M . W.40 !
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 60

.30 ! Serbien 5 Goldrente 83.80

.50 Schweden 4 M . 102 .90
20 Span . 4 Ausländ . Rente 73 20
20 >3' /- Berner Obligat . Fr . 100 .40

.60 - Egypten 4 Unif. Obligat . 95 50

.40 ! Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .30

.70 i S .-Amerik .5Argt . Goldanl . 89.70
20 , Bank -Aktien . 5
60 ! 4 '^ Deutsche R .-Bänk M . 139 .40
20 4 Badische Bank Thlr . 11110 ! Gifenbahn -PrtoritLte «, 6 Southern Pacific ofC.50 5 Basler Bankverein Fr . 16140 4 Elisabeth stencrfei st . 101 40 Pfandbriefe .
. - . 4 Berlin . Handelaes. M . 186 50 5 Mähr - Grenz -Bahn fl . 76 . - 4Pr . B .-L .-A . V1I - 1X M .40 >4 Darmstädter Bank fl. — .— ! 5 Oest.Nordwest-Gold - .4 Preuß .Cent .-Bod .-Tred.10,4 Deutsche Bank M . 174 — Obl . M . 108 .50 verl. L100 M .

itsche Vereinsb. M . 113.30 5 Oest.Nordw . Uit . L. st. 92.50 4 Rh . Hyp. S . 43-46 M .
93 .— 5 Oest.Nordw . l-it . 8 . fl . 91 20 3 '/- dto . M .

, Llra -- so Pfg .. » Pfd . « Rmk., z Dollar --
rubel — » Rmk. so Pfg„ i Mark Banka

« Rmk. so- z Rmk. so
> Eildrr»

Fr . 58 . 10 !3 Oldenburger Thlr . 40 133 50 20 Fr .-St . 16. 19Fr . 104 .70 4 Oesterr. v . 1854 st . 250 113 .80 Souvereigns 20.37Fr . 102.70 4 „ v . 18M st . 500 - .— Obligationen »ud Jndnstvie -
Fr . 103 .80 4 Raab - Grazer Thlr . 100 107 . — Aktie »,

st . 103 .40 Unverzinsliche Loose 3 '/^ Freiburg Obl . (4 . - ) 100 10
93 —

0 /2 kiccionrg L-or. ,
3 Karlsmher Obl .per Stück.

40 ! 4 Deutsche Vereinsb. M .
50 ' 4 D .Unionb -M .65°/oE.M .
20 l 4 Disk.-Kommand. Thlr .

.— ! 5 Oest. Kreditanstalt st.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .

60 . 4 D . Effekt-u. Wechsel°Bk.
i 40 °/o einbezahlt Thlr .

236 .50
275 ' ,
124 40

112 . 70 Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose

101 .40 Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-8oose

102 . — 'Meininger st. 7-Loose
IM IOSchwed. Thlr . 10-Loose

97 .40! Wechsel und Dorten

38
— . - 5̂
32 40 5
19.40
28 30
82 50

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold Verzinsliche Loose . !Paris kurz
steuerfrei M . 69 . — 3s'sPreuß .Pcä »i .Thlr . 109 - Wien kurz4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold 4 Bayrische „ 100148 —Amsterdam kurz
steuerfrei

130 40 ! 4 Borarlberger
M . 10130 4 Badische
fl. 82 50 4 Mein .Pr .Pfdbr .

100 144 50 London kurz- - Ho " - -

Fr . 100 81 .95
fl . 100 172. 10
fl. 100 168 .70

Pf . St . 20 .44
4.16

bez . Thlr . 126 50
Westeregeln Alkali 154 —
Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 112 . —

p . Anl . d . Oest. Alpin
^ ontgs 100 .50

4Rom II—IV Lire 87 .—
StandeSherrl . Anleihen .

3V- Fst . Nsenbrg-Birft . M . 93.50
Reichsbank Discont 5
Franks. Bank Discont 5

Tendenz : — .

Badischer Frauenverein.
KoHschule.

Am März beginnt ein neuer , achtwöchentlicher Kochschnlknrs im
Gartenfchlößchen dahier für Mädchen» welche das 15. Lebensjahr zurückgelcgt
haben .

Der Unterricht umfaßt die Zubereitung einer einfachen Mittagskost ,
einer besseren Mittagskost , sowie alle Arbeite « der Hanshaltnng . Jede
Theilnehmeriu hat einen Tagesbetrag von 50 Pf . zu entrichten . Dafür wird
derselben , aus den zubereiteten Speisen , das Mittagessen , sowie ein Vieruhr -
brod gereicht . Auswärtige Schülerinnen können Wohnung und Gefammt -
verküstigunfl erhalten und zahlen biefür täglich 1 M . 20 Pf . — Anmeldungen
werden baldigst in der Küche des Frauenvereins ( Gartenschlößchen ) erbeten , wo
auch jede weitere Auskunft ertheilt wird.

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
Theilnahme an diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt
werden.

Karlsruhe , im Februar 1890 . B . 7S0.3 .
Der Vorstand der Abtheilung IV. >

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrotliche Zustellung.

B .976 . 1 . Nr . 1618 . Mosbach .
Die geschiedene Ehefrau des Philipp
Ämbacher , Emma . geb. Schlögel
von Neckarbischofsheim , klagt auf Grund
der von ihr erwirkten Scheidung der
Ehe gegen ihren früheren, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesenden Ehemann
mit dem Anträge auf Zuerkennung einer
jährlichen Unterhaltsrcnte aus den Gü¬
tern des letzteren im Betrage von 100
Mark eventuell in einem richterlich fcst-
zusetzenden Betrage , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts Mosbach in den
von dieser auf

Diensiag den 6 . Mai 1890,
Bormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin .
Mosbach , den 20 . Februar 1890.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Bonns .
BrrmSgrnSabsooderungen.

B .978 . Nr . 2587 . Mann beim . Die
Ehefrau des TaglöhnersAdamP feiffer ,
Eva , geborene Ernst in Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dörz-
bacher , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingercicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen,
von dem ihres Ehemannes abzusondern. ^

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 16. April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 18. Februar 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schulz .
B . 979 . Nr - 2539 . Mannheim .

Die Ehefrau des Metzgers Christian
Steinmann , Karoline , geb . Vogel
in Mannheim 2 . 6 . 2. 1 »- , vertreten
zurch Rechtsanwalt vr . Köhler , hat

gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 16. April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahmc der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 18. Februar 1890 .
Gerichtsschreiberei desGr . Landgerichts.

Schulz .
B .980. Nr . 1900 . Freiburg . Die

Ehefrau des Blumenhändlers Camill
Zink , Regina , geb . Kurrus in Frei¬
burg hat gegen ihrenEhemann Klage auf
Vermögensabsonderungbei der 1 v . Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Mittwoch , den 16 . April 1890 ,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 20. Februar 1890 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

B .970 . Nr . 2286 . Villingen .
Großh - Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen verfügt :

Die Ehefrau des in Konkurs sich be¬
findenden ZrmmermeistersKarl Kaiser
von hier — Kanzleigasse — Maria ,
geb. Stern , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemanns
abzusondern .

Dies veröffentlicht
Villingen, den 15. Februar 1890 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts Villingen.

Huber .
Erbeiaweisullgeu.

B .972 . 1 . Nr .. 2072 . Durlach . Gr .
Amtsgericht Durlach hat unterm Heu¬
tigen verfügt :

Die Wittwe des Altrößlewirths August
Fuchs , Sofie , geb . Fuchs in Jöhlingen ,

hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten . >

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dem Gesuche ent¬
sprochen werden würde.

Durlach , den 19 . Februar 1890 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Frank .
B .935 .2 . Nr . 1987 . Breiten . Schrei¬

ner Martin Weigele von Menzingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft seiner am 29.
Januar 1889 verstorbenen Ehefrau ,
Magdalena , geb . Gundelfinger , gebeten .
Einsprachen dagegen sind dahier zu er¬
heben .

Breiten , 15. Februar 1890.
Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts.

Eisenhnt .
B .936 .2. Nr . 1839 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen beschlossen:

„Dre Witwe des Friseurs Wilhelm
Strohmeicr , Karolina , geborene
Julch von Badenweiler , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres s- Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache erhoben wird.

Müllheim , den 18 . Februar 1830 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Eckcrlin .

Oeffentliche Aufforderung.
B .982 . Durlach . Peter Paul Wind¬

biel von Weingarten , dessen Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seines am 10. v .
Mts . verstorbenen Vaters , Georg Wind¬
biel , Landwirths von Weingarten , be¬
rufen . Derselbe wird hiermit aufge-
fordrrt , zum Zwecke des Beizugs bei
der Verlassenschastsverhandlung

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen .

Durlach , den 18 . Februar 1890 .
Oswald , Gericktsnotar .

Handelsregistereinträgr.
B .953 . Nr . 1 . 8651 . Mannheim .

Zu O .Z . 250 des Gesellschaftsregisters
Bd . VI wurde eingetragen zur Firma
„Deutsche Unioubank" in Mannheim :

Friedrich Schmitt wurde als Mit¬
glied des Vorstandes ernannt , mit der
Berechtigung , die Firma der Gesell¬
schaft gemeinschaftlich mit einem wei¬
teren Zeichnungsbcrechtigtenzu zeichnen.

Mannheim , 15. Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht HI-

Stein .
B .955 . Nr . 2759 . Off - nburg .
1 . Eintrag zum Firmenregister O .-

Z . 263 : Die Firma D . Schmidt
« Söhne in Offenburg ist durch
Firmenändcrung erloschen .

intrag zu O .Z 293 : Edmund
Sch undtin Offenburg . Inhaber

2.

ist Kaufmann Edmund Schmidt
in Offenburg . Dessen Ehefrau ,
Karslina , geb . Schäfer , lebt in
gerichtlicher Vermögensabsondc-
rung .

Offenbar « . 17 . Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
Strafrechtspflege ,

Ladungen .
B .S10.3 . Nr . 1587 . Karlsruhe .
1 . Küfer Jakob Deuschler , geboren

2 . Februar 1859 zu Unteröwis-
heim , Amt Bruchsal,

2 . Banschloffer Maximilian Mül¬
ler , geboren 30. Dezember 1859
zu Buscnbach , Amt Ettlingen ,

3 . Bauschlosser Paul Eduard Alvin
Müller , geboren 16. Juli 1859
zu Neu - Trebbin , Kreis Ober-
Barnim , Preußen ,

4. Landwirth Friedrich Erb , geboren
1 . März 1859 zu Wiehre , Amt
Freiburg ,

5. Kellner Gottlieb Friedrich Feil ,
geboren 13. Oktober 1859 zu Hei¬
delberg ,

Alle zuletzt in Karlsruhe wohnhaft,
werden beschuldigt , als geübte Ersatz¬
reservisten , und zwar Ziffer 1 , 2 u . 3
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,
Ziffer 4 und 5 ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 SW Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 29 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1890 .
C . Eisenträger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
B .985 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermcfsungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrständniß
mit den Gememderäthender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anhe-
raumt ; für die Gemarkung :

1 . Nenlnßheim , Montag den 3.
März d . I . , Morgens 8 Uhr ;

2 . Altlnßheim mit Sveiercrgrün ,
Dienstag den 4 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ;

3 . Hockenheim mit Biblis , Don¬
nerstag , 6 . März d . I . , Mor¬
gens 8 Uhr';

^ d . I . , Morgens 9 Uhr ;
5 . Oftersheim mit den 9 abgeson¬

derten Gemarkungen, Mittwoch ,12 . März d . I ., Morg . 8 Uhr ;
6 . Plankstadt » Freitag den 14.

März d . I . , Morgens 8 Uhr ;
7 . Brühl , Montag , 17 . März

d . I . , Morgens 9 Uhr ;
8 . Schwetzingen , Donner st agden

20 . März d . I . , Morg . 3 Uhr ;9 . Ketsch mit Rheinwald , Mon¬
tag , 24 . März d . I . , Morgens
9 Uhr ;

10. Seckenheim , Mittwoch den 26 .
März d . I . , Morgens 9 Uhr;

11 . FriedrichSfcld , Samstag den
29 . März d . I . , Morg . 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werdenhievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung cingetrctenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt : etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ber -
zeichniß vorgemerktenVeränderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort¬
führungsbeamten in der Tagfahrt vor-
zntragrn .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentyum
eingctrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fvrt -
Wrungsbeamten in der bezeickneten
Tagfahrt anzumelden, lieber oie m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
ändernden sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gcmeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligten von"lmtswegen beschafft werden müßten.

Mannheim , den 21 . Februar 1890 .
Der Bezirksgeometer:

8 e i p f.
Zwangsversteigerung.

B .983 . Oberkirch .
Ankündi¬

gung .
SiMSrzlkAm Donnerstag dem 6 . Mürz 18 » v ,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird im Rathhaus zu Oedsbach dem
Gutsbesitzer Rudolf Hanser von da
sein aus Gemarkung Oedsbach gelege¬
nes Hofgut , Gewann Hobekopf , mit
Wohnhaus , Hausgarten , Waldungen ,
Ackerland » Reutfeld , Weinberg. Ka¬
stanienwald, Wiese , Weide und Baum¬
schule , im Anschlag von . 18.000 ^
öffentlich versteigert.

Oberkirch , den 20. Februar 1890 .
Großh Gerichtsnotar

Kühudeutsch .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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